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Lisa (22) aus Roetgen ist bei „The Biggest Loser“ im Halbfinale ausgeschieden

Plötzlich ist die „44“ zu groß
Roetgen. Im erstenMoment domi-
nierte die Enttäuschung – dann
aber überwogen der Stolz über das
Erreichte und der kämpferische
Blick nach vorne: Die 22-jährige
Studentin Lisa aus Roetgen ist bei
der TV-Abnehmshow „The Biggest
Loser“ kurz vor dem Finale ausge-
schieden, durfte aber erhobenen
Hauptes in die Eifel zurückkehren:
27,5 Kilogrammhat die junge Frau
in 14 Wochen – davon acht Wo-
chen imTrainingscamp inAndalu-
sien und sechs Wochen zuhause –
seit dem Staffelstart des SAT1-For-
mats abgenommen und damit ihr
Gewicht von über 116 auf unter 90
Kilogramm reduziert.

In der Halbfinalsendung galt es
sich zunächst nach acht aufregen-
den Camp-Wochen von den übri-
gen Kandidaten zu verabschieden.

Lisa: „Ich habe mich sehr darauf
gefreut, nach Hause zu kommen
und meine Eltern und meine
Hunde wiederzusehen.“ Auch Li-
sas Freundinnen weinten Wieder-
sehenstränen in der Eifel, wo die
22-Jährige dann beim Reiten ge-
zeigt wurde: „Ich habe so schöne
Momente auf dem Pferd erlebt. Es
ist ein tolles Gefühl wieder reiten
zu können.“ Wegen ihres Ge-
wichts hatte die junge Frau zuvor
nichtmehr reiten dürfen.

Dannwurde Lisa beim Shoppen
mit ihren Freundinnen gezeigt
unddie jungeRoetgenerin staunte:
„Dassmir eine 44 zu groß ist, hätte
ich selbst nicht gedacht. Das war
ein tolles Gefühl.“ Auch beim Jog-
gen mit ihren radelnden Eltern in
Roetgen begleitete eineKamera die
22-Jährige. „Seit ich bei ‚The Big-

gest Loser‘ dabei bin, sind wir viel
aktiver und versuchen gemeinsam
mehr Sport zu machen. Das wäre
vorher gar nicht denkbar gewe-
sen“, meinte Lisa, und ihre Mutter
sagte: „Es ist toll, wie fit Lisa ist.“

Dann trafen die sechs Halbfina-
listen sich inKärntenwieder. Beim
Im Umstyling erwartete sie ein
neues Ich: neue Frisur, neue Klei-
dung, neuesMake-up. Erst vor dem
Spiegel mit den Trainern sahen sie
ihr neues Ich, vom alten Ich soll-
ten sie sich in Form einer Projek-
tion verabschieden. Auch Lisa war
begeistert: „Mein altes Ich zu se-
hen war schockierend. So sah ich
mal aus. Ich habe meinen Auftritt
genossen. Alle waren total beein-
druckt vonmir. Daswar Balsam für
die Seele.“ Und ihr Trainer Ramin
Abtin meinte: „Lisas Auftritt hat
mich total gerührt. Endlich sieht
sie so aus, wie sie sich es wünscht.
Jetzt kann sie das Leben endlich so
genießen, wie es eine 22-Jährige
kann.“

Auf derWaage kommt das Aus

Nach diesen Glücksmomenten
aber kam das Aus für Lisa. Auf der
Waagemussten die Kandidaten be-
weisen, was sie zuhause geleistet
hatten, und auch gegenden stärks-
tenWeb-KandidatChristian antre-
ten, der seit Beginn von „The Big-
gest Loser“ mit Unterstützung von
Sophia Thiel zu Hause an seinem
Übergewicht gearbeitet hatte. Ob-
wohl Lisa starke 9,4 Kilo verloren,
ihr Gewicht nochmals von 98,5
auf 89,1 Kilo reduziert und somit
insgesamt 27,5 Kilo (23,6 Prozent
ihres Startgewichts von 116,6 kg)
abgenommen hatte, war dies das
schlechteste Ergebnis der Camp-
Kandidaten.Undda auchderWeb-
Kandidat prozentual mehr abge-
speckt hatte, schied Lisa aus. „Es
war ein schwerer Schlag für mich,
dass ich nicht dabei bin“, meinte
die 22-Jährige, die dann aber
kämpferisch nach vorne schaute:
„Ichwerde zuhause weitermachen
und einen Bombenkörper haben.“

Für Lisa war „The Biggest Loser“
eine tolle Zeit, wie sie vor ihrem
Abschied von Trainern und Mit-
kandidaten sagte: „Ohne Euch alle
hätte ich es nie geschafft!“ (hes)

Die „alte“ und die neue Lisa: Mit mehr als 116 Kilogramm Ausgangsge-
wicht (Bild links) startete die Studentin aus Roetgen in die TV-Show „The
Biggest Loser“ (immer sonntags um 17:45Uhr in SAT.1). In 14Wochen hat
sie 27,5 Kilogramm abgenommen und ein komplett neues Styling erfah-
ren (Bild rechts). Fotos: SAT.1/Martin Rottenkolber, DanielWaschnig

Eifel-Malteser erhalten neue Übungsphantome für die Erste-Hilfe-Ausbildung. Durch die Geräte ist effizienteres Training möglich.

ModerneTechnik für dieWiederbelebung
Region/Lammersdorf. Unter den
kritischen Blicken von Lukas Rit-
gens bearbeitete Lena Wilden in
der Lammersdorfer Malteser-Nie-
derlassung den Brustkorb der vor
ihr liegenden „Unfallverletzten“
intensiv per Herz-Lungen-Wieder-
belebung.Wie auf demDisplay des
Tablets von Lukas Ritgens zu sehen
war, geschah dies fachgerecht. Bei
dem Unfallopfer handelte es sich
um „Anne“, eins von vier Übungs-
phantomen (Reanimationspup-
pen), welche den Maltesern in der
Eifel ab sofort bei ihren Erste-Hilfe-
Kursen zur Verfügung stehen.

VondemneuenModellmit dem
Namen Resusci Anne ist man bei
den Maltesern überzeugt. „Wir

sind sehr froh, dass wir mit dem
Modell unseren praktischen
Unterricht besser gestalten kön-
nen“, erklärte Angelika Völl, Orts-
geschäftsführerin der Lammers-
dorfer Malteser-Gliederung. Die
neuen Übungsphantome ermögli-
chen den Kursteilnehmern ein
besseres Feedback über die Quali-
tät ihrerHerz-Lungen-Wiederbele-
bung. Durch den Einsatz neuer
Technologie in den Übungspup-
pen sowie einer passenden Soft-
ware können diese nun Daten er-
fassen und per Tablet-Computer
auswerten. So können die korrekte
Kompressionstiefe, Frequenz und
Beatmung beim Training genauer

überwacht werden.
Lukas Ritgens, Stadtbeauftragter

der Malteser Eschweiler, der die
Übungsphantome den Ausbildern
Ute Kristahn, Anne Maassen, An-
gelika Völl und Lena Wilden vor-
stellte, hielt fest: „Ein Ausbilder
kann nun mit zwei Puppen unter-
richten und gibt jedem Teilneh-
mer nachoderwährendderÜbung
ein passendes Feedback über seine
Leistung.“ Zudem führe der neue

Simulator zu einem effizienteren
Training, wie Ralf Bischoni, Leiter
des Malteser-Bildungszentrums
der Euregio Aachenmitteilte. Statt
16 Unterrichtseinheiten umfassen
die Kurse nur nochneunEinheiten
und finden in der Regel eintägig
statt. Insgesamt sehen die Eifeler
Malteser die technische Entwick-
lung im Simulationsbereich posi-
tiv. Jutta Palm, Leiterin der Ausbil-
dung im Monschauer Land, stellt

klar, dass sich die Überlebensrate
nach Herzstillstand durch opti-
mierte Ausbildung deutlich er-
höht.

Kursangebote

Die Malteser bieten gemeinsam
mit dem Deutschen Roten Kreuz
regelmäßig an jedem Samstag
einen Erste-Hilfe-Kurs in der Eifel
an. Jeden zweiten und vierten

Samstag imMonat findet dieser in
der Malteser-Unterkunft in Lam-
mersdorf, Kirchstraße 21a, statt,
am ersten Samstag imMonat beim
DRK in Schmidt und am dritten
Samstag jeden Monats beim DRK
in Simmerath. (ho)

ℹWeitere Informationen:
www.malteser-monschauer-
land.de
www.drk-nordeifel.de

Die Übungsphantome kommen in der Erste-Hilfe-Ausbildung im Rahmen der Herz-Lungen-Wiederbelebung zum Einsatz. Angelika Völl (l.), Ortsge-
schäftsführerin der Lammersdorfer Malteser, konnte mit ihremTeam die neuen Übungspuppen ausprobieren. Foto: Karl-Heinz Hoffmann

CDUwählt
Delegierte für
Europawahl
Simmerath. Auf seiner Mitglieder-
versammlung ging es für den
CDU-Gemeindeverband Simme-
rath auch schon um die Europa-
wahl 2019. So wurden auf der Ver-
sammlung auch die folgenden
Delegierten für die Vertreterver-
sammlung der CDU-Aachen Land
zwecks Aufstellung der Landes-
liste für die Europawahl gewählt:
Willi Bünten, Bernd Goffart, Kurt
Koll, Petra Motter, Ulrich Offer-
mann, Stephan Haas, Christoph
Poschen, Günter Scheidt, Kurt
Bongard, Helmut Kaulard, Günter

Kaulen, Ute Koll-Harzheim, Hajo
Dautzenberg, Rolf Drescher, Sa-
scha Schmitz, Friedel Strauch, Ste-
fan Weber, Renate Scheidt und
Reinhold Jansen.

Die Ersatzdelegierten sind:
Manfred Prommenschenkel, Heri-
bert Linscheidt, Stephan Greuel,
Rolf Marx, Gregor Breuer, Heri-
bert Hanf, Hans Keutgen, Arno
Braun,Marco Gillessen, Axel Gus-
sen, Sigrid Miano, Stefan Steine-
bach, Thomas Theissen, Michael
Wolgarten, Ronny Nordmann,
Rolf Förster und Bernd Kautz-
mann. (ho)

„Wir sind sehr froh,
dass wir mit dem
Modell unseren
praktischen Unterricht
besser gestalten
können.“
ANGELIKA VÖLL,
GESCHÄFTSFÜHRERIN DER
MALTESER LAMMERSDORF

Mit freundlicher Unterstützung unserer Partner:

AKTIONSTAGE
BLICKPUNKT BARRIEREFREIE BÄDER UND MEHR

In unseren Ausstellungsräumen erwartet Sie
eine große Auswahl aktueller Kollektionen
aller führenden Hersteller. Freuen Sie sich
außerdem über Fachvorträge unserer Partner
zu Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten
bezüglich einer barrierefreien Badgestaltung.
Profitieren Sie von unserem umfangreichen
Programm, der kompetenten Beratung und
dem perfekten Service.

GEWINNSPIEL

Gewinnen Sie

Sachpreise im

Gesamtwert von

5.000 €

FREITAG, 13.04.2018 (14 – 18 UHR)
SAMSTAG, 14.04.2018 (10 – 16 UHR)

ELMER GmbH & Co. KG
Jülicher Str. 425
52070 Aachen
Tel.: 02 41/9 36 76-2 91
www.badezimmer.de Die Vorträge finden statt: Freitag, 15 Uhr sowie Samstag, 11 und 14 Uhr.
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Führungsnachwuchskraft Produktion (m/w)
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Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli GmbH
Süsterfeldstraße 130, 52072 Aachen


